
Das Bezirksgebäude erstrahlt in neuem Glanz
Stacheldraht, Securitas-Bewachung, Vogelschutz: BesondereMassnahmenwaren für die Sanierung des Badener Prachtbaus nötig.

Ende März begannen die um-
fangreichen Sanierungsarbei-
ten des historischenBezirksge-
bäudes in Baden.Nun erstrahlt
das Bauwerk, das 1856/57 als
Schulhaus erstellt worden war,
in neuem Glanz: Erst vor kur-
zem sinddieGerüste am«alten
Schulhaus», wie es in Baden
auch genannt wird, wieder zu-
rückgebaut worden.

Bei den Bauarbeiten muss-
ten spezielle Sicherheitsanfor-
derungen der Kantonspolizei
und des Bezirksgefängnisses
beachtetwerden.Diese sind im
Gebäude eingemietet. «So
mussten vor dem Fassadenge-
rüst eine drei Meter hohe Bret-
terwand sowie alsAbschluss ein
Stacheldraht installiert wer-
den», schreibt die Stadt, die an-
fügt: «Eine Securitas-Firma
überwachte das Objekt rund
um die Uhr.»

Der Einwohnerrat hatte imOk-
tober 2020 einen Kredit von
zwei Millionen Franken für die

Sanierung gesprochen. Für die
Bewachung wurden 227 500
Franken budgetiert.

Für die Sanierung musste sich
die Stadt Baden an spezielle
Auflagenhalten:DasBezirksge-
bäude ist nämlich im Segelin-
ventar (Mauer- und Alpenseg-
ler) der Stadt Baden registriert.
Für die Nistplätze dieser durch
das Bundesrecht geschützten
Vögelmussten inAbsprachemit
demverantwortlichenExperten
Andreas Beck (Wettingen)
Schutz- oder gleichwertige Er-
satzmassnahmen installiert
werden.

Nistplätze fürVögel
ausdemSüden
«Die rechtzeitige Installation
dieser Massnahmen am obers-
ten Gerüstlauf erforderte die
FertigstellungdesBaugerüstsbis
MitteApril 2021.Damit standen
denausdemSüdenheimkehren-
den Vögeln rechtzeitig geeigne-
te Nistplätze zur Verfügung»,

sagtder zuständigeStadtratPhi-
lippeRamseier (FDP).

JetztmüssennochdieArbei-
ten imSockelbereichausgeführt
werden.DermitKunststoffkon-
taminierte Deckputz wurde auf
derkomplettenFlächeabgefräst
und ein neuer Kalkdeckputz
nach historischem Vorbild auf-
getragen, wie die Stadt Baden
mitteilt. «Danach erhielt die
Fassade einen neuen Anstrich,
und es wurden alle 108 Holz-
fenster erneuert.» Die Fassade
sei gemässhistorischerBefunde
und inAnlehnungandie sanier-
te «Dépendance Ochsen» im
Bäderquartier (Baujahr 1845)
gestaltet worden. Ausgeführt
wurdenzudemSpengler-, Blitz-
schutz-, Holz-, Schreiner-, Gip-
ser- undReinigungsarbeiten.

Die Bauarbeiten sollen im
Oktober abgeschlossen wer-
den, wie die Stadt Baden mit-

teilt. Das Budget könne voraus-
sichtlich eingehalten werden.
Als Auftraggeberin ist die Ab-
teilung Immobilien verantwort-
lich für die Sanierung, die von
derKantonalenDenkmalpflege
begleitet wird.

Vor54 Jahrenunter
Denkmalschutzgestellt
Architekt beim Bau des «alten
Schulhauses»war der Badener
Robert Moser. Er hatte im Jahr
1855 imAlter von 22 Jahren den
Projektwettbewerb gewonnen.
Der repräsentative und spät-
klassizistische Bau gliedert sich
in drei Flügel und galt damals
als das schönste Schulhaus im
Aargau. Seit 1967 steht er unter
Denkmalschutz. In den Jahren
1983/84wurde es zumBezirks-
gebäude umgebaut.
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Das heutige Bezirksgebäude war einst ein Schulhaus. Bild: zvg


